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Ein Teil der von den Teilnehmerinnen und Teilnehmern mitgebrachten Fragen  
beim Bischofsabend Anfang Oktober in Bad Mergentheim, Foto: Linus Kraft 

Viele Fragen — hier die Antworten 
Nachklang zum Bischofsabend im Oktober  

„Viele Fragen und nur ein paar Antworten“, so hatten die Fränkischen Nachrichten 
nach dem Bischofsabend am 2. Oktober 2019 in Bad Mergentheim getitelt.  
Dr. Christiane Bundschuh-Schramm, Referentin für pastorale Grundsatzfragen im 
Bischöflichen Ordinariat, hat sich die Fragen, die am Bischofsabend von den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern angepinnt worden waren, vorgenommen. Sie gibt 
zu den einzelnen Themenbereichen kurze Rückmeldungen: 
 
Frauen/Diakoninnen/Priesterinnen 
Bei allen fünf Bischofsabenden zur Vorbereitung der Kirchengemeinderatswahl in 
der Diözese hat sich der Bischof für Diakoninnen ausgesprochen und auch ange-
kündigt, dass er sich dafür einsetzt.  

In der Diözese wird es 2020 ein großes Frauenforum geben, bei dem sich die 
Diözesanleitung den Frauen ‒ ihren Fragen und Wünschen ‒ stellt. 

Mein Chef Matthäus Karrer arbeitet in der Pastoralkommission der Deutschen 
Bischofskonferenz an dem Thema. Er spricht sich entschieden dafür aus, dass die 
Diözese Zeichen und Signale der Veränderung und Veränderungsbereitschaft setzt 
und die Tauferlaubnis und Eheassistenzerlaubnis für alle hauptamtlichen Frauen 
und Männer beantragt und einführt. 

Meine Position: Die Argumente sind längst ausgetauscht, es geht um Macht 
und um Angst. Wer gibt schon gerne die Macht auf, die er hat? Außerdem haben 
viele Bischöfe tatsächlich Angst vor einer Kirchenspaltung.  

Wann wird es Priesterinnen geben? Wahrscheinlich, wenn es zu spät ist. 
 
Orden 
Nicht nur die ganze Kirche, auch die Orden befinden sich in einem großen Umwäl-

Kurz notiert 

Pfarrer Hubert Hinz wurde Ende No-
vember in der Seelsorgeeinheit Igers-
heim verabschiedet. Er hat mit Ad-
vent eine neue Aufgabe im Dekanat 
Saulgau übernommen. Wir danken 
ihm und wünschen ihm für sein Wir-
ken an der neuen Stelle alles Gute 
und Gottes Segen. Administrator der 
Gemeinden der Seelsorgeeinheit ist 
ab sofort Dekan Ulrich Skobowsky. 
 
Dekan Ulrich Skobowsky wurde zum 
neuen Pfarrer von Tübingen ernannt. 
Er wird bis Sommer 2020 im Dekanat 
Mergentheim bleiben und dann seine 
neue Stelle antreten. 
 
Am 30. November hat in einem 
Gottesdienst Dekan Ulrich Skobowsky 
István Gegoe in sein Amt als Pfarrer 
von Weikersheim und Creglingen 
eingeführt. Wir wünschen dem neu-
en Pfarrer alles Gute und Gottes Se-
gen für seine Aufgabe.  
 
Die Kandidatenliste der Dekanewahl 
am 19. Februar 2020 hat der Wahl-
ausschuss Anfang November ins Ordi-
nariat nach Rottenburg geschickt. Auf 
ihr befinden sich jene vorgeschlage-
nen Kandidaten, die zur Kandidatur 
bereit sind. Die Dekanatsordnung 
sieht vor, dass diese Liste vom Bi-
schof vor der Wahl freigegeben wird.  
 
Das Stadtkloster Mariahilf in Bad 
Mergentheim wurde am 8. Dezember 
bei einem Gottesdienst mit Weih-
bischof Matthäus Karrer nun auch 
feierlich eröffnet. Wir wünschen den 
Sießener Franziskanerinnen viel Freu-
de an ihrer neuen Lebens- und Wir-
kungsstätte. Die Fragen der Träger-
schaft durch die Kirchengemeinde St. 
Johannes in Bad Mergentheim und 
der Finanzierung der laufenden Kos-
ten sind in Klärung. 
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Notfallseelsorge … 
Eine Aufgabe für Sie? 

Notfallseelsorge ist das ökumenische 
Angebot der Kirchen, Menschen seel-
sorglich zu begleiten, die sich in einer 
akuten Krisensituation (z.B. durch einen 
Unfall oder durch den Tod von Angehö-
rigen) befinden. Eingebunden in die 
Alarmierungsstruktur der Rettungs- und 
Hilfsdienste, ergänzen und unterstützen 
Notfallseelsorgerinnen und -seelsorger 
die Arbeit der Einsatzkräfte mit einem 
seelsorgerischen Angebot.  

Die Notfallseelsorge im Main-Tauber-
Kreis sucht ehrenamtliche Mitarbeite-
rinnen bzw. Mitarbeiter, die u.a. psy-
chisch und physisch belastbar sind, die 
Fähigkeit zur Selbst- und Fremdwahr-
nehmung haben, eigenverantwortlich 
und im Team arbeiten können. 

Eine erste Hospitation bei einem er-
fahrenen Notfallseelsorger, Ausbil-
dungskurse sowie Supervision werden 
ermöglicht.  

Interessiert? … dann melden Sie sich 
einfach in der Dekanatsgeschäftsstelle! 

zungsprozess. Gerade an Geistlichen Zentren und Wallfahrtsorten sind Ordens-
frauen und -männer gesucht, aber schwer zu finden.  
 
Evangelisierung 
Wir in der Diözese sprechen nicht von „Neuevangelisierung“, denn es geht nicht 
um ein Zurück. Evangelisierung muss in der Zeit geschehen, muss die Zeichen der 
Zeit lesen und ihnen antworten. Dabei wird das Evangelium nicht verwässert, son-
dern übersetzt und fortgeschrieben für die Belange der Zeit. 

Es wird, so Matthäus Karrer, in den kommenden Jahren verstärkte Anstren-
gungen und Impulse zum Thema „Glaubenskommunikation“ geben. Gerade hat 
sich der Diözesanrat bei der Verwendung des Jahresüberschusses 2018 für den 
Schwerpunkt „Kirchenbindung junger Erwachsener“ ausgesprochen. Dies soll dazu 
beitragen, Erprobungsräume zu schaffen, in denen junge Erwachsene das Evange-
lium leben und kommunizieren können. Gleichzeitig wird der Frage nachgegan-
gen, welche Impulse sie dazu brauchen. 
 
Nebenamtliche und hauptamtliche Kirchenpflegen 
Zahlreiche Seelsorgeeinheiten bilden Gemeinschaftliche Kirchenpflegeämter. Da-
bei können sich Seelsorgeeinheiten auch zusammenschließen. Es geht um Qualifi-
zierung und Leistbarkeit der Aufgaben der Kirchenpflegeämter. Der Bischof be-
grüßt und unterstützt diesen Prozess. 
 
Ökumene –  
Konfessionsverschiedene Paare 
Konfessionsverschiedene Paare können 
gemeinsam zur Kommunion gehen. Dem 
Bischof liegen die konfessionsverbinden-
den Ehen seit langem sehr am Herzen.  
Er ermöglicht auf der Grundlage der ent-
sprechenden Orientierungshilfe der Bi-
schofskonferenz offiziell die Gemein-
schaft am Tisch des Herrn, wenn Paare 
in ihrem Gewissen zu dieser Entschei-
dung kommen. Gleichzeitig bietet die Diözese Gespräche an, in denen diese Frage 
gemeinsam geklärt wird. Papst Franziskus sagt hier nur: „Sprecht mit dem Herrn 
und geht voran.“ 
 
Subsidiarität 
Das Bischöfliche Ordinariat ist in einer Entwicklung, sowohl besser zusammenzu-
arbeiten, also auch eine bessere Subsidiarität zu gewährleisten. Der Bischof ermu-
tigt alle Kirchengemeinden, frühzeitig mit dem Ordinariat zu beraten, wenn Bau-
sachen und anderes anstehen, aber gleichzeitig die Partizipation vor Ort einzufor-
dern und sich deutlich zu melden, wenn man sich übergangen fühlt. 

Das Ordinariat will sich in dieser Hinsicht tatsächlich verbessern, das ist auch 
der ausdrückliche Wunsch des Generalvikars Clemens Stroppel. 

Christiane Bundschuh-Schramm 

Ein Blick ins Plenum beim Bischofsabend 2019,  
Foto: Linus Kraft 

Aus dem Dekanatsrat 

Der Dekanatsrat hat sich in seiner Sit-
zung am 25. Oktober in Markelsheim 
mit der Zusammensetzung des neuen 
Dekanatsrats ab Sommer 2020 be-
schäftigt. Für die voraussichtlich dann 
fünf möglichen Vertreter bzw. Vertre-
terinnen aus Einrichtungen, Verbänden 
usw. wurden folgende Bereiche ange-
dacht: Kindergarten, Orden, Ministran-
ten, Erwachsenenbildung sowie Pfle-
ge / Hospiz / Caritas-Krankenhaus.  

Eine Entscheidung fällt dann am 
Anfang des neuen Jahres. 

Foto: NFS Main-Tauber-Kreis 

Wir wünschen frohe 

Weihnachtstage und  

ein segensreiches Jahr 

2020. 

Die Gottesdienste im Dekanat an 

den Feiertagen finden Sie unter: 

www.kathdekanat-mgh.de 

Foto: Peter Weidemann, pfarrbriefservice.de 
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